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Im Jahr 2012 wurde in Deutschland ein Wachstum  
von 0,75 % verzeichnet. Trotz dieser eher verhaltenen 
Konjunkturentwicklung haben sich unsere wesentlichen 
Geschäftsbereiche erneut positiv entwickelt. 

Bei unseren Kundeneinlagen floss im Geschäftsjahr 
2012, wie bereits prognostiziert, ein im Vorjahr stich-
tagsbedingter Geldzufluss eines Kunden wieder ab. 

Dieser Sondereffekt verminderte zuerst unsere Kunden-
einlagen um 36 Mio. €. Im Laufe des Jahres erhöhten 
die übrigen Kunden ihre Einlagen bei uns um 27 Mio. €, 
so dass sich unsere Kundeneinlagen zum Jahresende auf 
rund 778 Mio. € belaufen. 

Die gesamten Kundeneinlagen bestehen derzeit  
ausschließlich im Retail-Geschäft; Blockposten, die eine 
besondere Liquiditätshaltung erfordern, bestehen bei 
uns nicht mehr. Unsere Inhaberschuldverschreibungen 
reduzierten sich um knapp 10 Mio. €. Dieser Betrag 
wurde aufgrund des Zinsniveaus nahezu ausschließlich in 
den Bereich der Online-Tagesgeldanlagen umgeschichtet, 
für die wir im Verhältnis zu anderen Filialbanken eine 
äußerst attraktive Verzinsung zahlen. 

Die Entwicklung  
unserer Bank

Unser Kreditgeschäft konnten wir trotz der starken  
Konkurrenzlage ausbauen und das, obwohl hohe  
Tilgungen und Sondertilgungen aus Bausparverträgen 
und Lebensversicherungen die erneut gestiegenen  
Darlehensauszahlungen teilweise absorbierten.  

Die traditionell hohen Tilgungszahlungen unserer  
bonitätsmäßig einwandfreien Kunden haben sich im  
Geschäftsjahr 2012 weiter erhöht. Aufgrund des  
derzeit niedrigen Zinsniveaus werden von nahezu allen  
Kreditkunden die „ersparten“ Zinsaufwendungen den 
Tilgungen zugeschlagen. So konnten wir ausschließlich 
durch eine Erhöhung unserer Darlehensneuzusagen auf 
96 Mio. € im Geschäftsjahr 2012 (Vorjahr ca. 80 Mio. €) 
unsere Kreditausleihungen um gut 11 Mio. € gegenüber 
dem Vorjahr erhöhen. 

Kreditabteilung der Geschäftsstelle Bad Münstereifel
Werner Dederichs, Uwe Weiler, Claudia Baedorf,  
Rebecca Zimmermann und Manfred Schnitzler (v.l.)
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Zum Jahresende 2012 bestehen noch rund 38 Mio. € 
Darlehenszusagen, die im Laufe der Jahre 2013 und 
2014 (zum Beispiel im Rahmen fortschreitender Bauten-
stände bei neuen Wohnobjekten) ausgezahlt werden.

Unsere Bilanzstruktur konnte erneut durch Erhöhung 
unserer Eigenmittel planmäßig verbessert werden.

Auch die Ertragslage unserer Bank entwickelte sich 
insgesamt planmäßig. Im ordentlichen Ergebnisbereich 
hatten wir aufgrund des niedrigen Zinsniveaus erneut 
einen leicht rückläufigen Zinsüberschuss zu verzeichnen. 
Diese Reduzierung hängt unter anderem auch damit 
zusammen, dass wir unsere Kredit- und Überziehungs-
zinsen im variablen Bereich mit einer Zinsgleitklausel 
laufend den Marktentwicklungen anpassen.

Auch war gemäß unserer Prognose ein leicht reduzierter  
Provisionsüberschuss zu vermerken. Bei nahezu konstant 
gebliebenen Verwaltungskosten und erneut reduziertem  
Aufwand zur Risikoabschirmung im Kredit- und Wertpa-
piergeschäft hat sich das Betriebsergebnis leicht erhöht. 

Festzuhalten ist noch, dass in den Bewertungsaufwen-
dungen auch die Zuführung zu den Vorsorgereserven 
enthalten sind, die – wie im Vorjahr – in angemessener  
Höhe aufgestockt wurden.  

Einhergehend mit der Reduzierung der Zinsmarge haben 
sich unsere Steueraufwendungen leicht von 3,5 Mio. € 
auf 3,4 Mio. € reduziert. Wie man feststellt, tragen wir 
als regionale Bank damit im Gegensatz zu vielen anderen 
Wirtschaftsunternehmen und Großbanken auch zu einer 
angemessenen Finanzierung des Staatshaushaltes bei.
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Will man sich im Internet zum Thema „Überziehungs-
zinsen“ informieren, dann wird man kaum auf eine  
entsprechende Internetseite einer Bank gelenkt.  
Vielmehr listet die „Suchmaschine“ seitenweise Kritik 
an der Höhe der allgemein von den Banken berechneten 
Überziehungszinsen auf. Hierbei wird vor allem kritisiert, 
dass in den vergangenen Jahren der Zinssatz für diese 
Art der Kredite nicht dem gefallenen Zinsniveau  
angepasst wurde. 

Dabei besteht Einigkeit darüber, dass die Bereitstellung 
und Überwachung von Kontokorrent-Krediten für die 
Banken sehr arbeitsintensiv ist und Kunden, die nicht  
im Schuldenturm sind, die Kredite allenfalls nur kurz in  
Anspruch nehmen. 

Auch „Stiftung Warentest“ untersucht in ihrer Zeitschrift 
„Finanztest“ laufend die Höhe der jeweils berechneten  
Überziehungszinsen, um einen Vergleich der einzelnen 
Institute zu ermöglichen. Dies gestaltet sich allerdings  
als schwieriges Unterfangen: Zum einen können regional 
tätige Filialbanken nicht mit Spezialbanken verglichen 
werden, weil diese nur mit einem eingeschränkten An-
gebot operieren, und zum anderen laden derartige Tests 
auch zu gestalterischen Sondereffekten ein.

Es gibt zum Teil Banken, die optisch günstige Zinssätze 
zu derartigen Tests anmelden, die aber aufgrund der  
sonstigen Preisgestaltung faktisch nur von wenigen  
Kunden genutzt werden.

Unabhängig davon werden Überziehungszinssätze unter 
9 % p.a. beim derzeitigen Zinsniveau in nahezu jeder  
Berichterstattung als angemessen beurteilt. So wurde die 
Volksbank Euskirchen eG auch hier durch die Stiftung 
Warentest als eine der wenigen Filialbanken mit einem 
Zinssatz von unter 9 % p.a. positiv herausgestellt. Wir 
legen in diesem Zusammenhang Wert auf die Tatsache, 
dass die genannten Bedingungen allen bonitätsmäßig 
guten Kunden zuteil wurden und nicht nur für einen  
kleinen oder fiktiven Kundenkreis möglich waren.

Wir haben im Übrigen unsere Überziehungszinsen  
bereits vor Jahren an einen Referenzzinssatz gebunden. 
Sinkt dieser Zinssatz während festgelegter Intervalle, fällt 
dementsprechend der Zins für die Überziehungszinsen 
unserer Kunden.  

Trotz dieser offensichtlich differenzierten Vorgehens- 
weise kam es in letzter Zeit leider oftmals vor, dass  
alle Banken in „einen Topf geworfen“ und pauschal als 
schwarze Schafe bezeichnet wurden. Von unserer Seite 
bleibt zu hoffen, dass die Berichterstattung seitens der 
Medien etwas differenzierter gestaltet wird. Wir werden 
auf jeden Fall weiterhin im Rahmen einer langfristigen 
Partnerschaft auch in diesem Bereich „fair zu unseren 
Kunden“ sein.

Laufende Anpassungen 
der Überziehungszinsen

Die Volksbank Euskirchen gehört  
bundesweit „zu den günstigsten  
Banken mit einem Dispozinssatz  
von unter 9 Prozent“.

Erhoben wurden die Zinsen für  
Dispositionskredite bei 946 Banken  
und Sparkassen.
Ausgabe 11/2012

Übersicht unter  
www.test.de/pdf-dispozinsen



10 11

Gewinnverteilungs-
vorschlag 
Nach Einrechnung des Gewinnvortrages von 7.455,45 € 
und der Einstellung von jeweils 500.000,- € in die  
gesetzlichen und anderen Ergebnisrücklagen wird für das 
Geschäftsjahr 2012 ein Bilanzgewinn von 2.439.789,59 € 
ausgewiesen.

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen der Generalver-
sammlung folgende Gewinnverteilung vor: Neben  
der Vorwegzuweisung  zur gesetzlichen Rücklage und 
zur anderen Ergebnisrücklage in Höhe von jeweils  
500.000,- € sollen aus dem Bilanzgewinn in Höhe von 
2.439.789,59 € des Jahres 2012 der gesetzlichen 
Rücklage und der anderen Ergebnisrücklage jeweils 
1.000.000,- € zugewiesen werden. 

Für die Ausschüttung der Bardividende in Höhe von  
7 % auf die Geschäftsguthaben soll ein Betrag von 
376.367,25 € und für den Bonus in Höhe von 1 % ein 
weiterer Betrag von 53.766,75 € verwendet werden. 
9.655,59 € verbleiben als Gewinnvortrag.
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Vorjahr T €€

Vorjahr T €€

Jahresabschluss 

		  zum 31. Dezember

2 0 1 2
Kurzfassung Vom Rheinisch-Westfälischen Genossenschaftsverband e.V. wurde der Jahresabschluss geprüft 

und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der vollständige Jahresabschluss 
und der Lagebericht werden im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht.

Aktivseite
Barreserve	 19.745

Forderungen an Kreditinstitute	 280.599

Forderungen an Kunden	 528.461

Schuldverschreibungen und andere 	  
festverzinsliche Wertpapiere	 119.299

Aktien und andere nicht  
festverzinsliche Wertpapiere	 424

Beteiligungen und Geschäftsguthaben  
bei Genossenschaften	 27.016

Treuhandvermögen	 726

Immaterielle Anlagewerte	 26

Sachanlagen	 6.238

Sonstige Vermögensgegenstände	 3.206

Rechnungsabgrenzungsposten	 310

Summe der Aktiva	 986.050

15.821.771,05

249.408.867,73

539.475.423,54

 
127.371.685,19

 
1.876.795,00

 
27.026.130,00

400.991,87

27.438,00

6.090.441,35

3.088.268,95

154.370,32

970.742.183,00

Passivseite
Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten	 28.900

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kunden	 787.116

Verbriefte Verbindlichkeiten	 70.375

Treuhandverbindlichkeiten	 726

Sonstige Verbindlichkeiten	 911

Rechnungsabgrenzungsposten	 1.387

Rückstellungen	 14.790

Nachrangige Verbindlichkeiten	 0,00

Fonds für allgemeine Bankrisiken	 20.000

Eigenkapital	 61.845

Summe der Passiva	 986.050

 
27.937.797,55

 
778.155.140,65

59.414.456,41

400.991,87

1.403.388,56

1.057.056,12

14.511.262,25

0,00

23.000.000,00

64.862.089,59

970.742.183,00
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Vorjahr T €€

Vorjahr T €€

Zinserträge	

Zinsaufwendungen	

Zinsüberschuss	 20.385

Laufende Erträge aus Wertpapieren, Beteiligungen u. ä.	 926

Provisionserträge	

Provisionsaufwendungen	

Provisionsüberschuss	 5.071

Sonstige betriebliche Erträge	 1.340

Personalaufwendungen	 9.946

Andere Verwaltungsaufwendungen	 5.157

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 	  
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen	 792

Sonstige betriebliche Aufwendungen 	 113

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und  
bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft	 2.650

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit	 9.064

19.638.637,61

942.728,78

5.007.715,10

879.007,68

10.020.634,33

5.046.853,80

 
752.091,82

156.891,03

 
663.625,61

9.827.992,58

Außerordentliche Erträge	 866

Steuern	 3.535

Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken	 3.000

Jahresüberschuss 	 3.395

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr	 38

Einstellungen in Ergebnisrücklagen

	 a) in die gesetzliche Rücklage	 500

	 b) in andere Ergebnisrücklagen	 500

Bilanzgewinn	 2.433

0

3.395.658,44

3.000.000,00

3.432.334,14

7.455,45

500.000,00

500.000,00

2.439.789,59

Gewinn- und Verlustrechnung 
vom 01.01.2012 bis 31.12.2012

€

33.614.695,68

13.976.058,07

5.735.651,54

727.936,44

35.610

15.225

5.757

686
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Aktuelle Wachstums- und Konjunkturprognosen zeichnen 
für 2013 ein uneinheitliches Bild. So ist fraglich, wie sich 
die konjunkturellen Probleme einiger EU-Länder im  
Jahresverlauf auf Deutschland auswirken. Insgesamt hat 
der Euroraum weiter mit hohen Verschuldungsquoten 
„zu kämpfen“. Es darf deshalb erwartet werden, dass 
der gesamte Euroraum – politisch gewollt – auf dem  
historisch niedrigen Zinsniveau verharren wird.

Wir werden in diesem realwirtschaftlichen Umfeld wie 
immer die Möglichkeiten ausschöpfen, um mit unserem 
umfangreichen Kundenstamm angemessene Kredit- und 
Einlagengeschäfte abzuschließen und unsere Beratungs- 
und Wertpapierdienstleistungen zu betreiben. Aufgrund 
unserer soliden und berechenbaren Geschäftspolitik  
finden auch immer mehr Neukunden zu uns, so dass  
wir davon ausgehen, unsere Bilanzsumme nahe an die 
Milliardengrenze zu bringen.

Ausblick auf  
das Jahr 2013

Der Vorstand der Volksbank Euskirchen eG (v.l.): 
Manfred Gatz (Sprecher), Hans-Jürgen Lembicz, Marc Güttes 

Unsere bisher gute Ertragslage wird sich reduzieren. Im 
Grunde geht es uns wie unseren Einlegern. Gelder aus 
der Rückzahlung von auslaufenden Darlehen und fällige 
Geldanlagen können wir mit angemessenem Risiko nur 
zu wesentlich niedrigeren Zinsen anlegen, als dies bisher 
der Fall war. So werden im laufendem Jahr 2013 Wert-
papiere und Liquiditätsanlagen bei unserer Zentralbank in 
Höhe von gut 220 Mio. € fällig. Wir sind sicher, einen Teil 
der fälligen Gelder in unserem gut florierenden Kreditge-
schäft ausleihen zu können, zumal zum 31.12.2012 noch 
38 Mio. € zugesagte Darlehen in Kürze zur Auszahlung 
kommen. Allerdings werden die übrigen „überschüssigen“ 
Gelder, die wir zur Sicherung der Liquidität vorhalten, nur 
zu vollkommen unzureichenden Zinssätzen angelegt  
werden können, was unsere Zinsmarge vermindert. 

Unsere Provisionseinnahmen werden wir durch eine  
verursachungsgerechte Anhebung quer subventionierter 
Dienstleistungsgeschäfte leicht erhöhen – diese gingen 
bisher zu Lasten des Zinsgeschäftes. Unsere Personal-  
und Sachaufwendungen, die im Grundsatz konstant  
sind, werden aufgrund einer notwendigen Renovierung  
unserer Geschäftsstelle in Kommern leicht steigen. 

Im außerordentlichen Bereich erwarten wir keine  
nennenswerten Belastungen, so dass wir insgesamt von 
einem zwar reduzierten, jedoch noch gut auskömmlichen 
Ergebnis ausgehen. Das Ergebnis wird auch ausreichen, 
unsere bisher konstante Dividendenpolitik beizubehalten. 
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SEPA-Zahlverfahren  
ab 2014 gültig
Der einheitliche Euro-Zahlungsverkehrsraum „SEPA“ 
(Single Euro Payments Area) wird ab 1. Februar 2014 – 
mit vorübergehenden Ausnahmeregelungen – Realität. 
Die heute im Inland genutzten nationalen Zahlverfahren 
für Überweisungen und Lastschriften mit Kontonummer 
und Bankleitzahl werden endgültig abgelöst und durch 
europaweit einheitliche SEPA-Zahlverfahren ersetzt.

IBAN und BIC – die neue Kontoadresse

Zukünftig wird nun die IBAN (die Internationale Bank-
kontonummer) auch im nationalen Umfeld innerhalb 
Deutschlands die bisher bekannte Kontonummer und 
die Bankleitzahl für die Durchführung von Zahlungen 
ablösen. Für Zahlungen von Deutschland in andere EU- 
bzw. EWR-Staaten muss noch bis Februar 2016 zusätz-
lich der BIC (die Internationale Bankleitzahl) angegeben 
werden. IBAN und BIC sind nicht neu, denn sie stehen 
bereits seit dem Jahr 2002 auf jedem Kontoauszug. Au-
ßerdem finden Sie beide Angaben auch auf der Rücksei-
te Ihrer VR-BankCard. Die IBAN setzt sich aus der be-
kannten Bankleitzahl und Kontonummer zusammen, 
ergänzt lediglich um ein Länderkennzeichen (DE für 
Deutschland) und eine zweistellige Prüfziffer. 

Firmen und Vereine müssen jetzt  
umstellen

In einer Übergangszeit zwischen Februar 2014 und  
Februar 2016 können Privatkunden ihre Zahlungen  
innerhalb Deutschlands auch noch mit der bisherigen 
Kontonummer und Bankleitzahl vornehmen. Firmen  
und Vereine, sprich alle Nicht-Verbraucher, müssen  
jedoch bereits ab 1. Februar 2014 die neuen SEPA-Zahl-
verfahren unter Nutzung von IBAN – bzw. IBAN und BIC 
für grenzüberschreitende Zahlungen in andere EU- bzw. 
EWR-Staaten – verwenden. Daher sollten sie, sofern 
noch nicht erfolgt, bis Ende 2013 die Umstellung auf  
SEPA sicherstellen. Bereits heute bieten wir für Firmen 
und Vereine spezielle Lösungen zur Umstellung aller 
Stammdaten von Kontonummer und Bankleitzahl auf 
IBAN und BIC an, unter anderem den „IBAN-Konverter“. 

Einfaches Wechseln auf das neue  
SEPA-Lastschriftverfahren seit  
Juli 2012 möglich

Bereits zum 9. Juli 2012 haben alle Banken und auch 
Sparkassen die allgemeinen Geschäftsbedingungen für 
Lastschriftzahlungen angepasst. Auf dieser Grundlage 
bleiben Einzugsermächtigungen weiter gültig und  
können im neuen SEPA-Basis-Lastschriftverfahren  
genutzt werden. Die Zahler erhalten lediglich vor dem 
ersten Lastschrifteinzug im neuen Verfahren eine kurze 
Information über den Lastschriftverfahrenswechsel, die 
Gläubiger-Identifikationsnummer (CI) und die Mandats-
referenznummer. Mit diesen beiden neuen Nummern 
können Sie künftig Einzüge noch besser den Vertrags-
partnern zuordnen. Für alle Fragen zu SEPA und den 
„neuen“ Zahlverfahren steht Ihnen Ihr Kundenberater 
der Volksbank Euskirchen eG gerne zur Verfügung.

D E 8 9 3 8 2 6 0 0 8 2 1 0 7 2 4 3 0 1 2 0
Länderkennung Bankleitzahl

Prüfziffer zur Kontrolle der 
Kontonummer und Bankverbindung

Kontonummer

G E N O D E D 1 E V B

Bankbezeichnung: 
z. B: „GENO“ für Genossenschaftsbank

Filialbezeichnung 
(optional)

Länderkennung Orts-/Regionangabe 

2: BIC (Business Identifier Code)

1: IBAN (International Bank Account Number)
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Die beste Art die Zukunft vorauszu- 
sagen ist, sie zu gestalten.

Mit unserem PrivatDialog profitieren Sie von einer  
individuellen und bedarfsgerechten Beratung, bei der  
Ihre Ziele und Wünsche im Vordergrund stehen.

Ziel des persönlichen Gesprächs mit Ihrem Berater ist,  
Ihre finanzielle Situation in einer gründlichen Bestands-
aufnahme zu erfassen, individuell zu analysieren und  
Ihnen bedarfsorientierte Lösungen zur Verwirklichung  
Ihrer Ziele und Wünsche aufzuzeigen. Durch unseren  
PrivatDialog erfahren Sie eine erlebbare Beratungs- 
qualität und erhalten einen anschaulichen Überblick  
Ihrer kompletten Vermögensverhältnisse. 

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann überzeugen  
Sie sich doch einfach von unserer kompetenten und 
ganzheitlichen Beratung. Ihr Berater freut sich auf  
Ihren Besuch und stellt gemeinsam mit Ihnen die  
Weichen für Ihre Zukunft.

PrivatDialog – rundum gut 
beraten für Ihre Zukunft

  �Geld vom Staat 
erhalten

   �In den eigenen vier 
Wänden wohnen

   �Sorglos leben/ 
Werte schützen

  �Lebensstandard 
sichern

   �Geld anlegen  
und sparen

  �Konten flexibel 
nutzen

Rundum  
gut beraten  

für Ihre 
Zukunft

  �Wünsche erfüllen

BaufinanzierungsDialog

Mit unserem BaufinanzierungsDialog bieten wir Ihnen 
eine professionelle und individuelle Beratung. Von  
der detaillierten Erfassung Ihres Vorhabens und Ihrer  
Finanzierungsanforderungen bis hin zum persönlichen 
Risiko-Check gehen wir ausführlich auf alle Aspekte  
Ihres Bauvorhabens ein. Denn das ideale Baufinanzie-
rungskonzept sollte sich Ihrem Leben unterordnen und 
nicht umgekehrt!
 
Ihr maßgeschneidertes Finanzierungsmodell erarbeiten 
wir gemeinsam mit unseren Verbundspezialisten.  
Die Basis der Lösungskonzeption besteht aus dem  
verantwortungsvollen Einsatz der verschiedenen  
Finanzierungsbausteine und hat die Gesamtkosten- 
optimierung als Ziel. 

Auch die Prüfung auf Einbindung öffentlicher Zulagen 
und Förderprogramme sind auf Wunsch Bestandteil  
unserer fairen Beratung.

Ihr 
Vorhaben

Ihre 
persönlichen 

Daten

Ihr 
Finanzierungs- 

bedarf

Ihre 
Finanzierungs-
anforderungen

Ihr 
persönlicher  
Risiko-Check

Unsere 
Anforderungen

Lösungs-
Konzeption

Ihre 
Entscheidung

Ihre
 Verträge

Betreuungs-
 Vereinbarung

Ihr ideales 
Finanzierungs-

Konzept
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Ein starkes Team: Wir bieten Ihnen  
alles aus einer Hand
Nach dem traditionsreichen Prinzip „Gemeinschaft macht 
stark“ stehen auch wir als Ihre Genossenschaftsbank 
nicht allein in der Region, sondern sind Teil eines  
partnerschaftlich arbeitenden Teams, das sich mit  
ganzer Kraft für Ihre Belange einsetzt. Leistungsstarke 
Spezialinstitute, Zentralbanken und insgesamt über 
1.100 selbstständige Volksbanken und Raiffeisenbanken 
bieten Ihnen Spitzenleistungen aus einer Hand. Der  
Name dieses einzigartigen Teams: die Genossenschaftliche 
FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken.

Ein einmaliges Team – ganz in Ihrer Nähe
Die genossenschaftliche FinanzGruppe steht für eine 
starke Gemeinschaft, die eines verbindet: die Orientie-
rung an den genossenschaftlichen Werten. Solidarität, 
Verantwortung, Nähe, Partnerschaftlichkeit und die  
Hilfe zur Selbsthilfe zeichnen die genossenschaftliche 
Idee und Organisationsform aus. Diese Werte werden 
nicht nur von uns als Bank, sondern auch von den  
gemeinsamen Spezialinstituten gelebt. Und eben diese 
Werte garantieren auch unsere Unabhängigkeit in der 
Region – und machen es uns möglich, einzig und allein 
Ihren Erfolg in den Mittelpunkt zu stellen. Wir sind – 
aufgrund unserer Mitgliederorientierung und des genos-
senschaftlichen Förderauftrags – unserer Region und 
den Interessen der Menschen vor Ort verpflichtet.  
Expertenwissen holen wir uns – über die Region hinaus 
– jederzeit von den Spezialinstituten der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken. 
Durch diese kluge Mischung aus regionaler Orientierung, 
lokalem Wissen und ortsübergreifendem Experten- 
wissen bieten wir unseren Mitgliedern und Kunden  
bedarfsorientierte Lösungen, mit denen wir die Besonder- 
heiten hier vor Ort berücksichtigen und mit wertvollem 
Know-how unserer Spezialisten kombinieren. Unter 
dem Dach der Genossenschaftlichen FinanzGruppe 
Volksbanken Raiffeisenbanken finden Sie die auf den 
Folgeseiten aufgeführten Institute:

FinanzVerbund: die richtigen 
Partner für jeden „Antrieb“!
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Bausparkasse Schwäbisch Hall  
Deutschlands Nummer eins im Bausparen und Experte 
für Bausparen, Baufinanzierung, Vermögens- und 
Wohneigentumsbildung sowie für Zukunftsvorsorge.

R+V Versicherung  
Eine der führenden deutschen Versicherungen.  
Rund 7 Mio. Kunden in Deutschland mit rund 20 Mio. 
Versicherungsverträgen vertrauen ihren Leistungen. 

Union Investment  
Deutschlands führender Fondsanbieter mit Lösungen 
zur Altersvorsorge und Vermögensverwaltung sowie 
mit dem Angebot von Spezialfonds für institutionelle 
Anleger. 

easyCredit
Wachstumsmarktführer und Experte für faire Raten- 
kredite in unterschiedlichen Lebenssituationen.  

DZ PRIVATBANK  
Experte im Private Banking sowie für Vermögens- 
verwaltung, die auf den individuellen Kundenbedarf 
ausgerichtet ist. 

DZ BANK  
Spitzeninstitut für 900 Genossenschaftsbanken, die ihr 
angeschlossen sind und denen sie mehrheitlich gehört. 

WGZ BANK  
Zentralbank für über 200 Volksbanken und Raiffeisen-
banken im Rheinland und in Westfalen, denen sie 
mehrheitlich gehört. 

DG HYP   
Spezialist für die gewerbliche Immobilienfinanzierung  
in der DZ BANK GRUPPE und Partner der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken in der genossenschaftlichen  
FinanzGruppe. 

Münchener Hypothekenbank 
Einzige Hypothekenbank in der Rechtsform der  
eingetragenen Genossenschaft. Sie ist im Bereich  
langfristiger Festzinsfinanzierung sowie in der sicheren 
und ertragreichen Geldanlage in Pfandbriefen aktiv. 

VR LEASING 
Spezialanbieter für innovative mittelstandsorientierte  
Finanzierungslösungen. Mit ihrem modularen Produkt-
portfolio deckt sie das gesamte Spektrum der Absatz- 
und Investitionsfinanzierung ab. 

WL BANK
Als Tochter der WGZ BANK ist sie im Bereich der  
langfristigen Festzinsfinanzierung sowie in der sicheren 
und ertragreichen Geldanlage in Pfandbriefen aktiv. 

Alle Fäden der genossenschaftlichen FinanzGruppe  
laufen für Sie direkt unter dem Dach unserer Bank hier 
vor Ort zusammen. Gerne beraten wir Sie individuell 
und partnerschaftlich auf Augenhöhe – und halten  
die richtigen Angebote aus einer Hand für Sie bereit.
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Euskirchen
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Stockheim

Dürscheven

Weilerswist

Schönau

real,-SB-Warenhaus

GDZ Münstereifel

Untermaubach

Kreuzau

Fachmarktzentrum  
Kommern

Der Geschäftsstellen-Service 
Mit unserer hohen Anzahl an Geschäftsstellen und  
SB-Geschäftsstellen bieten wir ein flächendeckendes, 
dichtes und kundenfreundliches Filialnetz. Bei uns  
erhalten Sie eine ehrliche Qualitätsberatung von einem 
festen Ansprechpartner. 

Der Beratungs-Service 
Individuelle Kundenberatung nach Terminvereinbarung 
(Telefon 02251-701-0) über die Schalteröffnungszeiten 
hinaus – auch beim Kunden zu Hause und in den 
Abendstunden. 

Unser Service

Die Geschäftsstellen der Volksbank Euskirchen eG

Der Karten-Service 
Mit VR-BankCard, MasterCard oder VISA Card sind Sie 
auf Reisen oder beim Einkauf unabhängig von Bargeld. 

Der Online-Service 
Im Internet sind wir unter www.eu-banking.de rund 
um die Uhr erreichbar. So können Sie Bankgeschäfte 
von zu Hause einfach und bequem erledigen, z. B. 
Überweisungen tätigen, Lastschriften einreichen,  
Daueraufträge einrichten sowie Wertpapierkauf  
und -verkauf veranlassen und vieles mehr.

Der SB-Service 
In unseren modernen Bankstellen stehen Ihnen unsere 
Geldausgabeautomaten und Kontoauszugdrucker an 
sieben Tagen der Woche 24 Stunden zur Verfügung.  
Im Servicenetz der Volks- und Raiffeisenbanken stehen  
bundesweit über 18.000 Geldausgabeautomaten und 
Kontoauszugdrucker zur Verfügung, die von Ihnen  
kostenlos genutzt werden können.

Der Telefon-Service 
Von Montag bis Freitag (8.00 - 18.30 Uhr) sind wir  
unter der Telefon-Nummer 02251-701-0 von „Mensch 
zu Mensch“ über unser eigenes Call-Center zu erreichen.




